
Inwiefern	beeinflusst	die	religiöse
Kleiderordnung	die	Emanzipationsvorstellungen

von	Musliminnen	und	Baptistinnen?

Allgemeines zu den 
Religionen 
Islam 
- Monotheistische Religion, eine 

Weltreligion 
- Muslime glauben, dass Allah nicht 

nur die Welt erschaffen hat, er 
erhält sie auch und bestimmt ihr 
Schicksal

Baptismus
- Theologische Strömung innerhalb 

des Christentums, evangelisch & 
freikirchlich

- legt einen besonderen Fokus auf 
die Bedeutung der Taufe

	

Methoden 
Qualitative Forschung
= umfassende Analyse eines Phänomens
- Einzelfälle werden ausführlich untersucht, um 
diese interpretativ auszuwerten und um mehr in 
die Tiefe zu gehen, es wird nach dem „Warum“ 
gefragt

Teilnehmende Beobachtung
= Beobachtung einer bestimmten 
Personengruppe, zugleich aber auch die 
Teilnahme an Interaktionen, mit der Intention, 
diese selbst zu erfahren und gleichzeitig zu 
beobachten

Qualitative Interviews 
= Interviews bei denen Teilnehmende zu einem 
bestimmten Themengebiet offen befragt werden

Teilnehmende Beobachtungen
Moschee
Ort: Yavuz Sultan Selim Moschee 
Zeit: 13.31 Uhr
Veranstaltung: Vormittagsgebiet
Beschreibung des Orts:
- Der Raum ist von großen Fenstern umgeben und die Wände sind mit     

islamischer Kunst (Kalligrafie) verziert
- Von dem Oberen Bereich (Frauen) aus kann man in den unteren Bereich 

(Männer) runterschauen und hat dadurch einen Blick auf dem Imam der 
ganz vorne in der Gebetsnische (Mihrāb) ist

Besonders Auffallend:
- Es betreten zwei junge Frauen die Moschee. Eine von den beiden war 

bereits bedeckt und ihre Begleitung hatte ganz normale Kleidung an 
(Jeans und T-Shirt). Sie zog, bevor sie mit dem Gebet anfing ihr langes 
Gebetsgewand an und zog sich ein Kopftuch über. Nach dem Gebet zog 
sie diese aus und beide verließen im Nachhinein die Moschee.

Baptistische Gemeinde
Ort: Gemeindezentrum der Freien Baptisten Gemeinde in Mainz 
Zeit: 19.00-20.30 Uhr
Veranstaltung: Gebetsabend
Beschreibung des Orts:
- In einem großen, von außen unauffälligen Gebäude aus grauen Steinen
- mittelgroßer Raum, Holzkreuz an der Wand, Pult mit einem Mikrofon, 

daneben kleine Pflanzen, zwei Klaviere, ca. 50 Holzstühle mit 
weinroten Polstern

Beschreibung des Geschehens: 
- 7 Frauen & 7 Männer verschiedener Herkunft und Alters
- Kleidung der Frauen: 5 Frauen tragen Röcke und 2 tragen Hosen, alle 

tragen Blusen oder andere schicke Oberteile, die Frisuren variieren von 
offen bis zusammengesteckt und alle tragen mindestens knielange 
Kleidung, die Ärmellänge geht von kurz bis zu lang

Gesamteindruck:
- offen, heißen alle freundlich willkommen
- Die Kleidung ist divers, aber alle tragen mindestens knielange Kleidung 

und lockere Kleidung.

Forschungsfrage
- Untersuchung der Bedeutung der Kleiderordnung
- Frage in welchem Zusammenhang sie mit der Emanzipation steht (Wozu 
führt sie? Beschränkt sie die Emanzipation? Ist sie Teil der Emanzipation?)

Relevanz
„Kopftuchverbot: Bundesrat billigt strenge Tattoo- und Kleiderregeln für 
Polizistinnen“
„#HandsOffMyHijab – Frankreich streitet über ein Kopftuchverbot”
„Iran überwacht Kopftuchpflicht mit Kameras“
- Unter anderem durch die zunehmende Migration und die Globalisierung, 
nehmen die Interaktion zwischen verschiedenen Kulturen und Religionen zu
- So bekommen auch Fragen religiöser und kultureller Vielfalt immer mehr 
Aufmerksamkeit und der gesellschaftliche Diskurs wird immer größer
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